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Larlsruher
Freitags ,

e i t u n g.
den s. April izoz .

Mit Kroßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio «

Inn halt : Neustadt : Räuber — Berlin — Paris : Schweb . Nachrichten — - Venedig — Ma¬

drid : Einrücken der Franzosen in Madrid — Koppen Hagen : Die Schweb . Flotte lauft aus — Orsvwa

Deutschland .

Neustadt an der Ai sch , vom i . April .

In der Nacht vcm 31 . Merz aus den 1 . April brach

eure Räuber - Rotte von umesähr 20 Personen in das

Dorf Dotienbeim zwischen hier und Wintsheim , spreng¬

ten , n . chdeni sie die Bauernhäuser besetzt hatten , die Tbüce

des Pfarrhauses ein . bamni die Fr u und Magd , vertraten

den Pfarrer , und raubten silberne Bestecke und was sonst

zur Hand war , feuerten auf die zur Hül *e herbei geeilten

Einwohner und zogen erst , n . chdew geraume Zeit Simm

geläutet war , südwärts nach dem Hohenecker Wald zu . —

M .m hofft die Thäter durch die sofort getroffenen Maas -

regein des hiesigen Kreis - Dircklor,ums habhaft zu werden .

P r e u s s e n.
Berlin , vom 28 . Merz .

Wir erwarten von Paris einen Krurier mit der Rati¬

fikation des Kaisers über das , was der Hc . Prämiermini -

sier von Stein mit dem hiesigen französischen Gouverne¬

ment und den , H .n. Eeneral - Inrendanten Dar » , abge¬

schlossen hat . Man hält sich versichert , daß , so wie diese

Ratifikation erfolgt , was man alte Gründe hat zu hoffen ,

die hiesigen Angelegenheiten eine andere Wendung nehmen

werden . Uebrigens ist alles sehr unverbürgt , was man im

PuUikum von dem Inhalte besten, worüber man überein¬

gekommen ist, erzählt .

Frankreich .
Paris , vom r . April .

Der Moniteur sagt heute : „ Alle Irrungen , die zwi¬

schen Frankreich und Algier seit dem Regierungsantritte
des neuen Dey bestanden , sind nun beigelegt. Die Ge¬

nueser sind als Franzosen , die Italiener als Freunde an¬

erkannt worden . Die genuesischen und iral . Sklaven ,

wovon das Verzeichniß hier beigefügt ist, sind sreigegebcn
worden , und in Marseille angekommen . Der sranzös .

Geschäftsträger Dübois Tliainv .lle har viele» Eifer in

dieser Sache gezeigt , und d .durch oft sich Gefahren aus -

gesezr . " — Das nämliche Blatt giebt Nachrichten aus

Riga , Stvkholm und Kiel. In erstem , die vom i6 .

Merz datirt sind, ( und die Geschichte des russisch -schwe¬

dischen Kriegs weiter forrfühcen , als man sie bis jetzo aus

nordischen öffentlichen Blättern kennt, ) heißt es unter

andern : Die lezte Operation der russ. Armee ist die

Einnahme von Tavasthus gewesen . Man har keinen

Widerstand dabei gefunden . Höchstens 200x1 Mann mö¬

gen diesen Plaz gedekt haben ; sie zerstreuten sich aber bei

der Annäherung de . Russen , und man har eben so we¬

nig von ihnen gesehen, als von den 26,000 Mann , wel¬

che, wie Een « Buxlwvden mit Emphase angckündigt hat¬
te , aus diesem Punkte vereinigt seyn .olleN. In der

Zwischenzeit bemeistcrte sich Gen . Lutschkoff der Plätze
von St . Michael und Christin « , wo eine schweb. Flctille

sich befand , die von den Schweden verbrannt worden ist.
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Dieses Korps marschierte hierauf gegen Tavasthus ; da
aber dieser Plaz schon in der Gewalt des Gen . Buphöv-
den war . so nahm cs seine Richtung gegen Wasa . Die
Armee des Gen . Buxhövden , die große genannt , mar¬
schiert nun von Tavasthus gegen Abo . Einige Regimen¬
ter von der Reserve sind gegen Sweaborg beordert wor¬
den , das man bis jetzo bloß maskirt hatte , nun aber bom¬
bardieren , und vielleicht selbst mit Sturm zu nehmen su¬
chen wird. Man rechnet die ganze russische Macht in
Schwedisch - Finnland auf ohngefahr 40,000 Mann . Der
Verlust seit Eröfnung des Feldzugs belauft sich auf keine
100 Mann . Einige 100 Schweden sind in ruff. Gefan¬
genschaft gerathen ic. --- Die Nachrichten aus Stokholm
gehen bis zum 8. Merz , und enthalten nähere Nachrich¬
ten theils über die Schritte und Pcolestationen des dor¬
tigen diplomatischen Korps gegen die Arretirung des ruff.
Gesandten, theils über die Kriegs- und Verlheidigungsan -
stalten in Schweden . In lezterer Beziehung wird ge¬
sagt : „Die Hälfte der Garde zu Pferde von der Stok-
holmer Besatzung , und die Znf. Reg . von Ostgolhland,
Südermannland, Upland und Westmannland haben Be¬
fehl erhalten, sich bei Orebrö , 17 Meilen westlich von der
Hauptstadt , zu versammle » , um ein Reservekorps zu bil¬
den . Sämtliche auf den Kriegsfuß gesezte regulirte Trup¬
pen belaufen sich bis jetzo höchstens auf 20 bis 21,000
Mann . Man sucht ausserdem einige ausserordentliche
Trupperaushe .bungen kzu organisiren, die gegen andere
Feinde gebraucht werden zu sollen scheinen , als gegen Ruß¬
land, ob gleich die Regierung sich das Ansehen giebt , als
ob sie hierüber ohne alle Sorgen sei) . Der König ver¬
läßt Gripsholm nicht . Er hat den Gen . Tibell zu sich
kommen lassen, der , als Chef des Gen . Staabs , die Be--
tvegungen der drei Korps , die in Schonen , auf der nor¬
wegischen Gränze , und bei Orebrö sich zusammcnsiehen ,
leiten soll rc. — In den Nachrichten aus Kiel ( vom 17,
Merz ) heißt es unter andern : Der Kourier, der die russ.
Kriegserklärung nach Stokholm überbrachle , hakte auch
ein Schreiben der Kaiserin an Ihre Schwester, die Köni¬
gin von Schweden , abzugeben . Dieses Schreiben voll
der zärtlichsten Empfindungen und herzlichsten Ermahnun¬
gen machte keinen Eindruk auf den König . Die Köni¬
gin warf sich zu seinen Füßen, und bat ihn, so dringen¬

den und wichtigen Rüksi'chten nachzugeben . Der König ^
entfernte sich , ohne sie anhören zu wollen. . . . . . . .

Man versichert , daß dis Landung ( von Seeland auS
in Schonen ) den 2 . April , an diesem denkwürdigen Ta - !
ge , der das Gefühl der Rache in den Herzen der Dä¬
nen doppelt anfachen muß, vor sich gehen soll

'
, und daß

zu gleicher Zeit 10,000 Mann norwegischer Truppen in
Schweden einrücken werden .ec.

Paris , vom 2 . April.
Hier sind noch einige Stellen aus dem Stockholmer

Artickel des gestrigen Moniteur : „Als man hier die
Nachricht von dem Einrücken der russischen Truppen in
Schwedisch - Finnland erhielt, und das Publikum die Arre¬
tirung des russischen Gesandten und aller zu dieser Ge¬
sandtschaft gehörigen Personen erfuhr , äusserte sich ein
großes Misvergnügen in den Gemüthern . Das diploma¬
tische Korps machte dem Minister der auswärtigen Ge¬
schäfte, Baron von Ehren Heim , lebhafte Vorstellungen,
Der Graf von Moltke , der Baron von Bender
und Hr . von Derrach waren die ersten , die ernsthaft
ihre Stimme gegen ein so ungewöhnliches Verfahren er¬
hoben, das, indem es die heiligsten Vorschriften des Völ¬
kerrechts verlezte , allen fremden Gesandten gerechte Be¬
sorgnisse einflößen mußte. Hr . von Ehrenheim ver¬
sprach , wenn auch nicht die Wiederrufung der gegebenen
Befehle , doch wenigstens Modifikationen und Erleichte- !
rungen in der Lage des Hrn . von Alopeus u . seiner Fa - ^
milie, bei dem Könige auszuwirken. Da am 5 . Mer; die ;
Lage der Sachen sich nicht geändert halte , so ließ das di- s
plomatische Korps dem Präsidenten der Kanzlei Noten >
überreichen . Am 7 . wurden die Gesandten durch den Ba¬
ron von Ehrenheim zu einer Konferenz eingeladen ,
worin dieser ihnen eine verneinende Antwort des Königs
mittheilte. Sie erneuerten dem zufolge ihre frühern münd¬
lichen und schriftlichen Protestationen. . . Die Proklama¬
tion des General Buxhövden an die Einwohner von ,
Schwedisch - Finnland , worin dieses L .md schon als eine
russische Provinz angesehen wird , jhat vorzüglich den Kö¬
nig zu den Gewalrthätigkeiten gereizt , zu denen er sich hat
hinreissen lassen , und über welche alle Schweden seufzen . >
Die Furcht, viele Personen kompromiltirt zu sehen, wenn
man sich aller Papiere des russischen Gesandten , dessen
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Archive bereits

'
unter Siegel liegen, bemächtigte , die neuen

feiMlichn , Einfälle , womit men auf der Seite vonD ' n-

nemark und von Norwegen bedroht ist , die Gewißheit ,
worin man ist , daß die Russen durch die Einnahme von

Lowisa und Helsingfors Meister von zwei Dritteln unserer
Scheerenflülte geworden sind , haben eine so große Gäh -

rung in Stockholm veranlaßt .

Italien .

Venedig , vom 2ü . Merz .

Ein franz . Kutter hat der im dortigen Arsenal liegenden
italienischen Flotille , so wie auch den russischen Fregatten
und Korvetten , die seit ein Paar Monaten zu Venedig
sich befinden , den Befehl überbracht , unverzüglich unter

Segel zu gehen . Besagter Kutter übcrbringt den zu Triest

liegenden 6 russischen Kriegsschiffen ähnliche Befehl .

Spanien .
Madrid , vom 24 . Merz .

Heute Morgens ist der Großherzog von Berg , an der

Spitze der franz . Armee , hier eingerükt . Die Freude

herrschte auf allen Gesichtern , und die Franzosen wurden

mit allen Merkmalen der Zufriedenheit ausgenommen .

Tie gute Haltung der Truppen , nach einem so langen

Marsch , die Schönheit der Kürassierregimenter wurden be¬

sonders bemerkt . Der Großherzog stieg auf der Admira¬

lität ab. Der Gouverneur , die Großen Spaniens , und

tie Korps der Besatzung wurden ihm vorgestellt . Er

empfing sie auf das zuvorkommendste . Die Truppen zu

Pferde und eine Infanterie Division liegen in Kasernen
in der Stadt . Mehrere Divisionen lagern auf den um¬

liegenden Anhöhen unter Zelten . Das Korps des Gen .

Tüxont steht zu Segvvia und beim Escurial . Die Ru¬

he ist hier völlig h . rgesiellt , und wir sind gewiß , daß

sie nicht mehr gestört werden wird .

D ä n n e m a r k.
Kcppenhagen , vom 26 . Merz .

Zwischen dem Linienschiffe Prinz Christian , daS am

Dienstage unter dem Befehl des Capitain Jessen aus
dem Sunde absegelte , um in den großen Belt zu gehen ,

und einem engl . Geschwader von zwei Linienschiffen , zwei

Fregatten und einer Briggs ist im Einlauf des Belts ein

hitziges , fast fünfstündiges , Gefecht vorgffallen , dessen

Ausgang bei so großer Uebermachl des Feindes nur sehr

traurig seyn konnte . Man hat über dieses unglük .iche

Ereigniß noch keinen offiziellen Bericht , und die Nach¬

richten von derjenigen Gegend der Seeländischen Küste ,
wo man das Gefecht hat wahrnehmen wollen , sind sehr

verschieden.
Dasselbe soll von Z Uhr Morgens bis 8 Uhr gedauert

haben , das Dänische Schiff dann nebst zwei feind¬

lichen .auf den Grund gerathen , und endlich , nachdem

es hie enternden Feinde noch Dreyviertelstunde von sich

abgehalten , durch Enterung .erobert worden , zulezt aber in

die Luft geflogen seyn. Eins der engl . Linienschiffe soll den

großen Mast und das andere das Bogspriet verloren ha¬

ben. Se . Maj . der König hat sogleich einen seiner Ad¬

juvanten , den Rittmeister von Lützen , in die Gegend von

Kalundberg abgesandt , um Erkundigungen einzuziehen .

Aengstlich sieht man seiner Nükkunft entgegen , und viele

angesehene Familien schweben wegen des Schiksals ihrer

Verwandten in der peinigendsten Ungewißheit . — Man

.will .wissen , daß in Schweden das Volk aufgefodect wor¬

den sey , .in Masse aufzustehen und sich zu bewaffnen .

Eine Menge Truppen soll nach den südlichen Provinzen

auf hem Marsch seyn , und es heißt , eine Armee von

Zc>,ooo Mann werde sich in Schoonen versammeln . —

Für ausgemacht wird es gehalten , daß der Gouverneur

in Aoo , auf Befehl des Königs , die dott liegende Abthei¬

lung der Schwedischen Scheerenflotle verbrannt hat . Er

wollte darauf , seiner Ordre gemäß , auch die Magazine

anzünden , ward aber von dem Volke daran gehindert ,

welches gegen ihn so ansgebracht war , daß es sein HauS

zerstörte . Die Finnländer sollen .nicht gut Schwedisch

gesinnt seyn . Es soll nicht die Absicht des Königs seyn ,

für Finnland mehr zu thun , als bereits geschehen ist.

Man hofft in Slokholm da aus , daß die Russen in dieser

Jahrszeit nicht über den Bothnischen Meerbusen können »
und d .sß die Engländer beim Eintritt müderer Witterung
die Schiffe derselben abhallen werden . Die ganze Auf¬

merksamkeit des Königs ist auf die westlichen Grenzen

seines Reichs gerichtet . (Hamb .Z.)
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Go eben har man hier dir N ' chricht , da? die Schwe¬
dische Flotte von Earlscrona , 17 Schiffe staft , ausgelau¬
fen sev. Man fürchtet , daß dadurch unter andern die
Passage vom Heiligenbassn gesperrt werden dürfte .

Türkei .
Orkowa , vom 12 . Merr .

Dem Eomwandanteri der türkischen Fessunq Ncu -^ r -
scwa , Neesed ?sra , hat ein Courier einen wichtigen groß -
herrü '

chen Ferman überbrachk , welcher im Wesentlichen
folgendes entbot : Da der Wiener Hof und die hohe
Pforte n > n vollkommen darüber einverstanden wären , daß
Neu - Orftwa nie zur Wallachei , sondern von jeher -,u
Serbien gehört habe, und da der europäischen Tür ! ei jezr
wichtige Veränderungen bevorstünden , so werde der Ba -

scha befeh' igt , diese Testung an Se . Erz . den im Bannat
commondirenden östreichischen General , von Duka , bei

Ausgang des mit den Serviern geschlossenen Waffenstill¬
standes zu übergeben . In die ' em Ferman soll zugleich
dem Pascha Recleb Aga , der um seine Entlastung aus

grvßberrlichen Diensten nachgesuckt hat , zu erkenn,n ge¬
geben wo d n sein , wenn er sich in den östreichischen
Staaten nieder !, ssen wolle , so habe die Pforte nichis da¬

gegen einmwenden , wolle er a er m das vsmannisae
Reich zurük ' ehren , so sei, bereits mit dem koa >manr >ren -
den rufs . General , Fürsten von Pro

'orowsky , die Ueber-
kunft genossen , ibn ungehindert durch die Wallachei pas-
sir n - u lassen. Der Pascha Recleb Aga hat wer , dem
Beniebm .-n nach , zum Zeichen seiner Ergebenheit und
Anhänglichkeit an das Kstreich . Kaiserhaus , der türkischen
Sute gemäß . Sr . Eft ellenz dem Felcmarschall Lieuten .-Nl
von Duke bereits ein seidenes Hemd und Untsrbeinkleider
als Geschenk üderschikt , und sein Ve,mögen in d ..s be-
r ' bmte l)rau :n Nstiysche Handelshaus in Temeswar in
Verwahrung gegeben. - - Die t rkische B ' sayung zu Neu -
Orowa ist durch Krankheiten so zusammenge ' chmolzen ,
daß sie kaum noch aus 200 Mann bestehet.

Todes - Anzeigen .
Unser qelie- tester Garte und Barer , der Großherzoglich -

Ba 'ailche wirkliche Gekeimerarh , Karl Friedrich Seubert ,
wurde uns gestein Abend nach einer achttägigen Brust -
K-ankheik bei gänzlicher Erschöpfung » U- r Kräfte in seinem
6y ien Lebensjahre durch einen sanften Tod entrissen . Wir
haben unfern -. ärmsten Freund , den immer treuen Teil¬
nehmer an Freud und Le >d , das uns oelraf , den weisen
Per ikrr , und unser Bespiel zur Redlichkeit und Pst ch -
tcneifer , verkehren . Wir fühlen unfern Verlust tief ,
und indem wir feine« und unfern Gönnern und Freun¬
den d >efe t amige Nachricht mi ' tbeilen , danken wir Ihnen
herrlich, für jede Liebe , mit der Sie dem Seeligen im
LRen irgend wo und wann begegneten , und sind aua >
ohne schriftliche Beweise , die wir nicht erwarten , überzeugt ,
daß Er in Ihrem Anoenten bleiben werde ; und bitten

nur . Laß Sie LaS Wohlwollen , mit dem Sie Ihn er«
freut , auch uns erhalten mögen .

Ear ' s uhe ,
den 7 . April 1S08 .

Des Seliaen hinterlaßene
Witwe , Sohn , Töchter ,

Söhnerin und Töchtermänner .

Heute in der Früh entschlief zu einem bessern Erwachen
mein lhenrer Gatte , Valentin Arwnff , Freyherr v . Har¬
ra n r, . Grvßherzoglich Bati ' cher O ervogt , im - 46 . Jahre
seines Alters . Au der schon ^ Jabre angedauerten Ner¬
venkrankheit gesellte sich ein heiliges Karcharr - Fieber , wel¬
ches seinen allzuftühen Tod beschleunigte. — Dieses trau¬
rige E eign ' ß m .' che ich me nen einverwandten , Freunden
und Gönnern bekannt , empfth 'e mich mit j unerzogenen
L udern zur feins . n Freundschaft uns Gewogenheit unter
Aobilte aller Beileidsbezeugungen .

Vübl ,
den 2 . April 1808 .

Freyftau von Harra Nt ,
gebob . ne von MeeS Leudesdorf .

Carlsrrihe . sBauholz - Versteigerun äf Auf
Dienstag , den i <z. d . M . , Vormitta s um 8 Uh . , >ver -
dkN auf e .nem D strikt n dem Herrschaft ! HaarL >. ald ,
der eine ^ run . e von Earisrube entftrnr st , g g . n 500»
Stämme Bau Forlen an dem Meistbieikenien Siama chr
Slamm auf Herrschaft ' . Rarifikaüon b :n, ö en -l -ch ver¬
steigert werden . Die Steigerungs - Liechaber , denen rikse
W -.ldgegend unbekannt iss , wollen sich vor der Sui . cn ng
bey dahießig Großb ^r . oglicher Forstverwallung einsinden .
Carisruhe , den 5 . April r8o >8 .

Großherzvgliches Oberforstamt .
Earlsrube . jW i ld - H a u l - Acc ord . j Auf Mon¬

tag , den 25 dieses Monats , wird der zu Ende gegangene
Wild - Haut - A cord auf zwei weirere Jahre mittelst öf¬
fentlicher Versteigerung an dem Meislbierhenben unter Vor¬
behalt der Herrschaft !. Ratifikation begeben werben . ES
wird dieses sämt ichen mnlänblschen Weißgecdern bekannt
gemach , um sich aus obigen Tag , Vormittags um y Uhr ,
in hießig Großherzig !. Forstverwal . -ing einsinden zu kön¬
nen . Carleruhe , den Z . April 1808 .

Großkerzogl . Oberforstamt .
B isch v ffs h e i m. sVakani « Actuari als stelle ^

Bei h .esig Großherzogl . Oderan .ft wird die erste Actuariats -
Slelle auf den 23 . April d. I . vacant . Wer dieselbe
anzunchm n gedenket , u . Zeugnisse der eiforderlichen Kennt¬
nisse , der Rechtschaffenheit und einer guten Aufführung
beybringen kann , beliebe sich alsbalden dahier zu melden ,
und das Nähere dahier selbst zu e fragem Bischoffsheun
,.m hohen Steeg , den April i 5o 8 .

Großherzogl . Oberamt .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

